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M i t g l i e d e r z a h l e n: 
 
 

Einsatzabteilung: 
 
Stand 31.12.2003      Stand 31.12.2004 
 
Männlich:  30      Männlich:  29 
Weiblich:   4      Weiblich:    4 
 
________________      ________________ 
 
Gesamt:  34      Gesamt:  33 
 
 
 
Alters- und Ehrenabteilung:    Jugendfeuerwehr: 
 
Stand 31.12.2004      Stand 31.12.2004 
 
Gesamt: 15       Gesamt:  28 
 
 
 

- Die Mitgliederzahl ist im Berichtsjahr von 34 auf 33 gesunken. 
Ein Mitglied konnte von der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung wechseln 

- Zwei Mitglieder traten aus der Einsatzabteilung aus 
(Wohnortwechsel). 

- Für das Berichtsjahr 2005 ist eine Übernahme aus der 
Jugendfeuerwehr vorgesehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ü b u n g e n / B r S h d 
 
 
Übungen:        

�
 25 

Freigestellte Helfer      
�

 12 
Sonderübungen      

�
 5 

Alarmübungen       
�

 1  
 
 
Brandsicherheitsdienst (BrShd):   

�
 26 

(Kreppelkaffee, Weiberfastnacht, Fastnachtsumzug Hattersheim, 
Fischerfest, Martinsfeuer, Christmastime) 
 
Gesamtstunden BrShd:     

�
 513 

 
 
 

E i n s ä t z e 
 
Einsatzstatistik 2004: 
 
Kleinbrand a:       

�
 1 

Kleinbrand b:       
�

 5 

Mittelbrand:       
�

 0 

Grossbrand:       
�

 0 

Techn. Hilfeleistung      
�

 41 

(Bootseinsätze 4) 

Tierrettung       
�

 2 

Blinder Alarm       
�

 2 

Böswilliger Alarm      
�

 0 

Alarm durch BMA      
�

 2 

Einsätze Gesamt      
�

 53 
 
 
 



E i n s ä t z e 
 

Das Jahr 2004 war ein insgesamt ruhiges Jahr. Der 
Einsatzschwerpunkt lag bei den technischen Hilfeleistungen. 
Unwetterbedingt musste die Wehr Eddersheim zu 21 Einsätzen 
ausrücken. Kleinbrände, Tierrettungen, Einsätze auf Gewässern, 
Türöffnungen und Gaseinsätze prägten das restliche Einsatzbild 2004. 
 
Einen ungewöhnlichen Einsatz gab es am 21. November 2004. Das 
Einsatzstichwort der Leitstelle lautete „Möglicherweise totes Raubtier 
im Main“, ein sicherlich nicht alltägliches Stichwort. Die Einsatzstelle 
befand sich am Mainufer in der Ankerstrasse und wurde von der 
Polizei abgesichert. Der Angriffstrupp ging zur Bergung des 
„Raubtiers“ vor und konnte schnell Entwarnung geben. Das 
vermeintliche Raubtier war zwar eine Raubkatze allerdings aus Stoff. 
 
 
 

A u s b i l d u n g 
 
Lehrgänge auf Kreisebene: 
 
Grundausbildung:   �   Pierré Cantarero 

�  Florian Kunzmann 
�  Dennis Preuß 
�  Mathias Stellwagen 
�  Michael Stellwagen 
 

Atemschutzgeräteträger:  �   Anisa Becker 
      �   Daniel Jost 

�  Thomas Olschewski 
�  Dennis Preuß 
�  Thomas Reuter 
�  Markus Schlott 

 
Maschinistenlehrgang:  �   Vanessa Lindemann 

�  Thomas Reuter 
 
Sprechfunklehrgang:   �   leider komplett ausgefallen 



 
Truppführerlehrgang:   �   Patrick Winter 
 
Sanitätslehrgang A:   �   Marcel Walter 
       
RISC:     �   Marcel Hullmann 
      
 
 
Lehrgänge Hessische Landesfeuerwehrschule: 
 
Bootsführerschein:   �   Marcel Hullmann 
 
Brandsimulationsanlage:  �   Tim Stellwagen 
 
Leiter einer Feuerwehr:  �   David Tisold 
 
 
 

E r n e n n u n g e n 
 
 
 

Martin Reuter    �   Feuerwehrmann-Anwärter 
 
 
 

B e f ö r d e r u n g e n 
  
 
Pierré Cantarero  Feuerwehrmann-Anwärter �  Feuerwehrmann 
 
Florian Kunzmann Feuerwehrmann-Anwärter �  Feuerwehrmann 
 
Dennis Preuß  Feuerwehrmann-Anwärter �  Feuerwehrmann 
 
Mathias Stellwagen Feuerwehrmann-Anwärter �  Feuerwehrmann 
 
Michael Stellwagen Feuerwehrmann-Anwärter �  Feuerwehrmann 



 
 
Christian Becker Feuerwehrmann �  Oberfeuerwehrmann 
 
Patrick Winter  Feuerwehrmann �  Oberfeuerwehrmann 
 
 
Marcel Hullmann Löschmeister �  Oberlöschmeister 
 
 
Stefan Jösch  Hauptlöschmeister �  Brandmeister 
 

 
 

A n s c h a f f u n g e n 
 

 
�  4 Überlebensanzüge (Mehrzweckboot) 
�  Verkehrssicherungsgeräte 
�  Rheinfunkgerät 
�  Schwimmfähige Leinen 
�  3 Rettungstaschen 
�  1 Rettungsrucksack 
�  Schaufeltrage 
�  Öffnungswerkzeug für Fenster 
�  Endlosschlingen 
�  Beleuchtungsgeräte  
�  Funkalarmempfänger 
�  4 Alukladden 
�  Torsteuerung LF 16/12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



D a n k 
 
 
Danken möchte ich als erstes unseren Mitgliedern der Einsatzabteilung 
für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr. Vergessen dürfen wir aber auch nicht die Partner und Partnerinnen 
unserer Mitglieder, die im Laufe eines Jahres immer wieder sehr viel 
Verständnis für das „Hobby“ ihrer Partner aufbringen müssen. 
 
Des Weiteren allen Mitgliedern des Feuerwehrausschusses sowie 
unserem Jugend- und Gerätewart. 
 
Besonders bedanken möchte ich mich auch für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung durch die Stadt Hattersheim, hier im einzelnen bei 
unserem Bürgermeister und Dezernenten Hans Franssen, dem Amtsleiter 
des Ordnungsamtes Werner Schaffhauser sowie allen anderen, die zur 
guten Zusammenarbeit zwischen Stadt und Feuerwehr beigetragen 
haben. 
 
Ein großes Dankeschön geht aber auch an unseren Ex-
Stadtbrandinspektor Thomas Krüger unserem hauptamtlichen 
Gerätewart Markus Stammer und den Mitgliedern des Wehrführer- 
ausschusses. 
 
 

 
D. Tisold 
(Wehrführer) 


